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Europäische Sicherheit  
& Technik 8/2021
Der Afghanistan-Einsatz der Bundeswehr ist zu Ende, die Auf-
arbeitung beginnt schleppend. Winfried Nachtwei, langjähriger 
Bundestagsabgeordneter für Bündnis 90/Die Grünen und immer 
noch an vielen Stellen mit der Bundeswehr verbunden, leistet ei-
nen sehr persönlichen Beitrag zu dieser Aufarbeitung. Aber noch 
immer ist die Bundeswehr in einem gefährlichen Auslandseinsatz 
– in Mali. Dort sind die politischen Rahmenbedingungen für eine 
Stabilisierung der Lage vielleicht noch schlechter als in Afghanis-
tan. ES&T blickt nach Mali, aber der Blick schweift weiter in die 
Sahara. Auch dort entwickelt sich die Lage dramatisch. 
Immer mehr rückt ins Blickfeld der Politiker, wie Bundeswehr und 
NATO robuster für mögliche Einsätze werden können. Wie orga-
nisiert man unter diesen Umständen, dass die Truppen der NATO- 
Staaten an den Ort kommen, an dem sie gebraucht werden? Das 
dafür zuständige NATO-Kommando hat seinen Sitz in Ulm, der 
Kommandeur Generalleutnant Jürgen Knappe steht ES&T Rede 
und Antwort. Die Mobilität der Truppen ist ein entscheidender 
Faktor vor und während eines Einsatzes. Einige Beiträge in dieser 
ES&T wenden sich diesem Thema zu.
Die Olympischen Spiele finden zurzeit in Tokio statt. Die deut-
schen Sportler kommen zu einem nicht unbeträchtlichen Teil aus 
der Bundeswehr. Die Fitness der Soldaten ist ebenfalls ein wesent-
liches Element der Einsatzbereitschaft. Bundeswehr und Sport – 
ES&T wirft ein Schlaglicht auf dieses Themenpaar.
Die Einsatzbereitschaft der Bundeswehr, das ist eine Binsenweisheit, 
steht und fällt mit ausgebildeten Menschen und mit funktionieren-
dem Gerät. Bevor der Bundestag in die Sommerpause, und dann in 
den Wahlkampf geht, hat er noch zahlreiche Rüstungsprojekte gebil-
ligt. Eine Abschlussbilanz dieses Wirkens kann jetzt gezogen werden.
Seit dem Krieg um Berg-Karabach diskutiert die interessierte Öf-
fentlichkeit über die dort entscheidenden Faktoren eines moder-
nen Krieges. Das ist für uns ebenso ein Thema wie die Klima- und 
Energiepolitik, die immer mehr sicherheitspolitische Bedeutung 
bekommt. Das zeigt nicht nur die nun formal beendete Ausein-
andersetzung um die Gaspipeline Nord-Stream 2 – dazu unser 
Gastkommentar. Angesichts der größeren Aufmerksamkeit, die 
China auch in der Sicherheitspolitik auf sich zieht, beleuchtet ES&T 
in dieser Ausgabe die Klimapolitik Pekings.
Wahlen im Iran und in Israel, ein immer noch tobender Krieg in 
Syrien mit menschlichen und wirtschaftlichen Auswirkungen in 
die Region, die auch uns betreffen, lassen ES&T auch einen Blick 
dorthin werfen.
Unser Verlagsstandort ist Bonn, sehr nahe an Eifel und Ahrtal, in 
diesen Wochen noch näher als sonst. Mitarbeiter in Redaktion 
und Technik waren in den Tagen um den Redaktionsschluss auch 
damit beschäftigt, Wasser aus den Kellern und den Häusern zu 
pumpen und Schäden zu beseitigen – zum Glück nicht mehr! 
Da lässt es sich verschmerzen, wenn diese Ausgabe einige Tage 
später als üblich bei Ihnen, unseren Lesern, ankommt. Wir bitten 
um Verständnis.
Das ist der Bogen dieser ES&T 8/2021, den die Redaktion für Sie,
unsere Leser, gespannt hat.

Ihr 

Rolf Clement, Chefredakteur

Ein Krieg mit Langzeitwirkung
Lehren aus dem Bergkarabach-Konflikt
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